
Sieben Persönlichkeiten
Mit dem Start der neuen Amtsperiode stellen 
sich die Gemeinderatsmitglieder der Bevölke­
rung vor. Jede Woche wird ein Steckbrief eines 
Mitglieds des Gemeinderates publiziert. 
Seite 4

Neue Verkehrsführung
An der Romanshornerstrasse startet voraus­
sichtlich im Februar der neue Bauabschnitt.  
Über die Anpassung der Verkehrsführung wird 
am Informationsanlass vom 20. Januar orientiert.
Seite 3
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Ausblick
Lesen Sie mehr über die Schwerpunkte der neuen Legislaturperiode 
2025–2028 auf Seite 2
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Ausblick:  
Neue Legislaturperiode, 
neue Schwerpunkte
Mit dem Beginn der neuen Amtsperiode 

startet der Gemeinderat motiviert in die 

kommenden vier Jahre. Wie bereits im ver­

gangenen Jahre informiert wurde, hat der 

Gemeinderat die strategische Entwick­

lung und die daraus abgeleiteten Legisla­

turziele definiert. Diese Planung dient als 

Leitfaden, wie die Schwerpunkte in den 

nächsten vier Jahren gelegt werden. Zum 

Start der Legislaturperiode 2025–2028 

möchten wir nochmals einen stichwort­

artigen Überblick geben, welche Themen 

im Fokus stehen:

Bürger, Verwaltung,  
öffentliche Sicherheit

 – Überprüfung der Vision «Zukunft Wit­
tenbach» aus dem Jahr 2018

 – Zufriedenheitsanalyse bei der  
Bevölkerung

Bildung
 – Erarbeitung eines passenden  

Schulmodells
 – Stärkung des Elternrates
 – Überprüfung der schulergänzenden 

Betreuung aufgrund neuer Vorschriften 
des Kantons

 – Planungsschritte für den Ersatzbau 
des Schulhauses Kronbühl

Kultur, Sport, Freizeit
 – Leistungsvereinbarung mit Schwimm­

badgenossenschaft überprüfen und 
baulichen Sanierungsbedarf des 
Schwimmbades Sonnenrain definieren

 – Zusammenarbeit und Austausch  
mit den Vereinen stärken

Gesundheit
 – gemeindeübergreifende Herangehens­

weise an das Thema «Angebotsge­
staltung im Alter»

Gesellschaft
 – Förderung einer gelingenden 

Integration
 – Erstellung des neuen Kids und  

Teens Guide 2025–2028
 – Überprüfung des Pilotprojekts der  

offenen Arbeit mit Kindern (OAK)

Verkehr
 – Umsetzung des Mobilitätskonzepts  

im Rahmen der Ortsplanung
 – flächendeckende Parkplatzbewirt­

schaftung in der Gemeinde

Umweltschutz, Raumordnung
 – Fertigstellung und Abschluss  

der Ortsplanungsrevision
 – Gewässerraumausscheidung
 – Aktualisierung der Strassenplanung
 – Umsetzung von Zielen aus  

der Liegenschaftsstrategie
 – Planung der Raumbedürfnisse für  

die Angebote der Gemeinde

Volkswirtschaft
 – Überprüfung der Strategie der Ener­

gieversorgung Wittenbach aufgrund 
neuer Rahmenbedingungen

 – weitere Umsetzung des ökologischen 
Vernetzungsprojekts

Liebe Wittenbacherinnen und Wittenbacher

Mit dem neuen Jahr beginnt auch die neue 

Amtsperiode für die politisch gewählten 

Amtsträgerinnen und Amtsträger in unserer 

Gemeinde, die Mitglieder der Räte, Parla-

mente, Kommissionen und Arbeitsgruppen. 

Ich möchte hier die Gelegenheit nutzen, die-

sen Personen herzlich zu danken, dass sie 

sich für das Wohl unserer Gemeinde einset-

zen. Die Motivation, sich für ein politisches 

Amt in der Gemeinde zur Verfügung zu stel-

len, mag unterschiedlich sein. Verantwortung 

übernehmen und mitgestalten, einen Beitrag 

an der Gemeinschaft zu leisten, seine Fähig-

keiten und sein Wissen zu erweitern, können 

einige der Gründe für diesen Schritt gewesen 

sein. Eine Gemeinsamkeit haben aber alle: Sie 

stellen sich freiwillig und nebst all dem ande-

ren, das sie auch noch haben, in den Dienst 

der Gesellschaft. Sie haben sich entschieden, 

ihre Meinung nach aussen zu vertreten, Farbe 

zu bekennen und sich der öffentlichen Kritik 

auszusetzen.

Vielleicht beginnt auch für Sie mit dem neuen 

Jahr ein neuer Lebensabschnitt oder ein Pro-

jekt, mit dem Sie Ihre Gewohnheiten ändern 

müssen. Das müssen nicht immer grosse und 

spektakuläre Sachen sein. Auch im Kleinen 

und Verborgenen passieren oftmals grosse 

Dinge und wunderbare Momente.

Ich wünsche Ihnen, ge-

schätzte Wittenbache-

rinnen und Wittenba-

cher, ein erfolgreiches 

2025 mit vielen wun-

derbaren Momenten. 

Das neue Jahr wartet 

mit neuen Chancen. 

Ich wünsche Ihnen al-

les Gute, viel Glück und 

gute Gesundheit dazu.

Peter Bruhin
Gemeindepräsident
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Was bringen die nächsten vier Jahre im Rahmen der neuen Amtsperiode alles mit sich?

 – Rahmenbedingungen schaffen für 
die Entwicklung des Gewerbes

Finanzen
 – nachhaltige Finanzpolitik und  

gesunde Bilanzrelation
 – Bewirtschaftung des Finanz vermögens
 – Umstellung auf Rechnungsgemeinde  

(Rechnung und Budget werden der Bürger­
schaft zusammen vorgelegt) prüfen

Die Legislaturplanung mit Ergänzungen zu den 

Zielen kann unter www.wittenbach.ch bei den 

Publikationen eingesehen werden.

Diese Übersicht zeigt, dass der Gemeinderat 

wegweisende Vorhaben verfolgt, um die Wei­

terentwicklung von Wittenbach aktiv voran­

zutreiben. Es ist stets das Ziel,  nachhaltige 

Lösungen im Sinne der Bevölkerung zu rea­

lisieren. Die Gemeinderatsmitglieder freuen 

sich auf eine Legislaturperiode mit spannen­

den Projekten, konstruktiven Diskussionen 

und einem offenen Dialog mit den Wittenba­

cher*innen. 

Gemeinderat

Neue Verkehrsführung an 
Romanshornerstrasse steht an
An der Romanshornerstrasse sind die Bau­

arbeiten im Abschnitt zwischen der Grüntal­ 

und der Grünaustrasse in wenigen Wochen 

beendet. Im nächsten Schritt startet der Be­

reich zwischen der Grünaustrasse und dem 

Zentrumskreisel. Die neue Etappe beginnt je 

nach Witterung voraussichtlich im Februar und 

bringt Änderungen in der Verkehrsführung mit 

sich. Der Baubereich (Grünaustrasse bis Zen­

trumskreisel) wird, wie bei der ersten Etappe, 

als Einbahn Richtung St. Gallen befahrbar sein. 

Für die Gegenrichtung verläuft die Umfahrung 

wieder über die Gemeindestrassen. Der Shut­

tlebetrieb hat sich bewährt und wird weiter­

hin angeboten.

Infoanlass: 20. Januar
Gerne machen wir Sie nochmals auf den In­

formationsanlass aufmerksam, an welchem 

die Verantwortlichen das neue Verkehrsregime 

erklären und die Überlegungen dahinter darle­

gen. Insbesondere folgende Themen sind In­

halt des Informationsanlasses:
 – Umleitung des Individualverkehrs
 – Umleitung des öffentlichen Verkehrs
 – Route des Shuttlebetriebs

Der Anlass findet am 20. Januar, 19.00 Uhr, in 

der Aula des OZ Grünau statt.

Autoübergabe Spitex
SPITEX REGIOWITTENBACH  Ein tolles 

Weihnachtsgeschenk! Herzlichen Dank den 

Sponsoren Vinato Restaurants und Events Wit­

tenbach, Raiffeisenbank Wittenbach­Häggen­

schwil, RST Beschriftungen Wittenbach und 

PP Autotreff Wittenbach für die grossartige fi­

nanzielle Unterstützung für unser neues Ein­

satzfahrzeug. Die Spitex RegioWittenbach ist 

an 365 Tagen gerne für Sie da!
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Ein Gremium – sieben Persönlichkeiten
Mit der neuen Amtsperiode erfolgt auch eine 

neue Zusammensetzung des Gemeinderats­

gremiums. Wer steckt hinter den grossen und 

kleinen Entscheidungen in unserer Gemeinde? 

Wer sind diese sieben Köpfe, die alle zwei Wo­

chen tagen und über verschiedene Themen 

und Geschäfte diskutieren, beraten und ent­

scheiden? In der Serie «Ein Gremium – sieben 

Persönlichkeiten» stellen wir die sieben Ge­

meinderatsmitglieder vor. Sie gewähren uns 

dabei Einblicke in ihre Schwerpunkte für die 

neue Legislatur, in Themen, die ihnen beson­

ders am Herzen liegen; geben Antworten auf 

die Frage, wo sie Wittenbach in Zukunft sehen 

möchten; verraten aber auch das eine oder an­

dere Persönliche.

Gemeindepräsident, Peter Bruhin, macht mit 

seinem Steckbrief den Anfang.

Peter Bruhin

Beruf
Gemeindepräsi­

dent

Partei
Die Mitte

Im Gemeinderat seit
1. Dezember 2023

Ressort
Präsidium

Meine Schwerpunkte für die Legislatur 
2025–2028:
Mein Hauptfokus liegt auf der Inkraftsetzung 

der revidierten Ortsplanung. Diese bildet die 

Grundlage dafür, wie sich Wittenbach in den 

nächsten 15 bis 20 Jahren entwickeln soll. 

Schwerpunkte sind die Schaffung von fami­

lienfreundlichem Wohnraum, die Entwick­

lung naturnaher Frei­ und Grünräume, eine 

siedlungsverträgliche Verkehrsinfrastruktur, 

ein vielfältiges Arbeitsplatzangebot, ein be­

lebtes Zentrum sowie lebenswerte Quartiere 

und Nachbarschaften.

In zwanzig Jahren würde ich Wittenbach 
gerne wie folgt sehen: 
Mit der Entwicklung soll Wittenbach den 

ländlichen Charakter beibehalten. Witten­

bach soll als Arbeits­, Wohn­ und Freizeit­

raum attraktiv sein. Ein lebhafter Ort, mit 

attraktiven Bildungseinrichtungen und fami­

lienfreundlichem Wohnraum, der verfügbar 

und erschwinglich ist. Ein Ort mit vielfälti­

gen Dienstleistungen und Einkaufsmöglich­

keiten sowie einer guten Gesundheitsversor­

gung. Ein lebendiges Dorf, in dem man das 

Miteinander fördert.

Ich bin gerne Wittenbacher, weil  …
… Wittenbach mit seiner Nähe zur Haupt­

stadt und dem ländlichen Charakter ein wun­

derbarer Ort mit vielen Vorteilen ist. Witten­

bach bietet sehr attraktive Angebote für alle 

Altersstufen und die vielfältigsten Interes­

sen. In Wittenbach wohnen viele liebens­

werte Menschen, die sich in der Öffentlich­

keit, in Vereinen und mit Freiwilligenarbeit 

engagieren. Für mich ist das Lebensqualität, 

die ich sehr schätze.

Besonders am Herzen liegt mir, …
… dass die Arbeit des Gemeinderates und 

der Verwaltung auf die Bedürfnisse der Ein­

wohner*innen ausgerichtet ist und eine kon­

struktive Dialogkultur herrscht, in der man 

einander zuhört und zusammen Wege sucht.

Ich lebe nach dem Motto:
Tue das, was du kannst, mit dem, was du 

hast, dort, wo du bist.

Für einen Tag wäre ich gerne mal … 
… Gemeindepräsident von Wittenbach in 

50  Jahren. Mich würde interessieren, mit 

welchen Herausforderungen die Führung 

dann konfrontiert und wie die Gemeinde Wit­

tenbach in 50 Jahren organisiert sein wird.  

Ich habe eine Schwäche für:
Ich gebe mich nicht so schnell zufrieden mit 

dem, was ich mache. Ich habe oft das Gefühl, 

dass es immer noch besser geht. 

In zehn Jahren bin ich …
… mit Interesse die Entwicklung von Witten­

bach am Verfolgen, weil ich dann operativ 

nicht mehr aktiv sein werde.

Ich in drei Hashtags
# kommunikativ

# offen

# verantwortungsbewusst

Ein Gremium – sieben  Persönlichkeiten
Die Gemeinderatsmitglieder  stellen sich vor!

1 /  7
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Handänderungen im Dezember
Auf der rechtsverbindlichen Publikationsplattform (Link auf www.wittenbach.ch) sind alle Handänderungen in formaler Form zu finden:

Veräusserer/Veräusserin Erwerber/-in Objekt

Vetter Immobilien AG, 9506 Lommis
½­Miteigentumsanteil

Fontana Roland, 8570 Weinfelden
Marti Luca, 3920 Zermatt
Marti Dario, 8570 Weinfelden
– ME zu je 1⁄3 –

Bruggwiesen, Galgentobel, Obertobel; 60 537 m2 Wald

Kovinthapillai Sagunthala, 9300 Wittenbach
½­Miteigentumsanteil

Kovinthapillai Nagana, 9300 Wittenbach Vordere Bettenwiesenstrasse 23; Einfamilienhaus mit 458 m2 Boden

Hinderer Michael, D­80803 München
– ME zu 3⁄5 –
Hinderer Marie, D­80803 München
– ME zu 1⁄5 –
Hinderer Stella, D­80803 München
– ME zu 1⁄5 –

Pantotex Hinderer KLG, 6330 Cham Bruggwaldstrasse 105; 11­Familien­Haus mit 1571 m2 Boden

Hafner August, 8200 Schaffhausen
– als Mitglied der Hafner August, 
  Erbengemeinschaft –

Arni Margrit, 8253 Diessenhofen
– als Mitglied der Hafner August, 
Erbengemeinschaft –

Bächitobel; 10 034 m2 Boden

Egghalde; 2668 m2 Boden

Finara AG, 9533 Kirchberg RIC Immobilien AG, 9323 Steinach Bruggwiesen 5; 48 Wohnungen und 53 Autoeinstellplätze

Düll Irmgard, 9300 Wittenbach Dimitrovski Kristijan und Dimitrovska  
Ljubica, 9300 Wittenbach
– ME zu je ½ –

Bruggwiesen 3; 3 ½­Zimmer­Wohnung

Herren Thomas, 9546 Tuttwil
½­Miteigentumsanteil

Herren Alexandra, 8374 Dussnang Haldenstrasse 2a; Einfamilienhaus mit 886 m2 Boden

Ziegler Adolf, Erbengemeinschaft,  
9000 St. Gallen
– Gesamteigentum –

Bau- und Wohngenossenschaft St. Gallen 
BAWO, 9006 St. Gallen

Bauholzstrasse 3; Zweifamilienhaus mit 1541 m2 Boden

Öffnungszeiten  
Gemeindeverwaltung
Die Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung 

stehen den Bürger*innen auch im neuen Jahr 

persönlich, telefonisch, schriftlich zur Verfü­

gung. Die Öffnungszeiten des Gemeindehau­

ses lauten wie folgt:

Montag: 13.30–18.00 Uhr

Dienstag bis Donnerstag: 8.00–11.30 Uhr und 

13.30–17.00 Uhr

Freitag: 8.00–13.30 Uhr

Das Betreibungsamt bleibt vorläufig weiterhin 

mittwochs geschlossen.

Während dieser Zeiten sind die Mitarbeiten­

den grundsätzlich erreichbar. Termine kön­

nen selbstverständlich auch ausserhalb der 

offiziellen Öffnungszeiten vereinbart werden. 

Die telefonische Erreichbarkeit wurde neu 

den Schalteröffnungszeiten angepasst. Dies 

ist eine Folge des überarbeiteten Personalre­

glements, das keine verpflichtenden Anwesen­

heitszeiten mehr vorsieht. Mit dem angepass­

ten Personalreglement schafft die Gemeinde 

zeitgemässe Arbeitsbedingungen und bietet 

den Mitarbeitenden mehr Flexibilität.

Beratungsstelle  
für Eltern von 
 Kleinkindern
Mütter- und Väterberatung
Unterstützung für Eltern mit Säuglingen und 

Kleinkindern bis fünf Jahre.

Familienwerk
Vogelherdstrasse 4, 

9300 Wittenbach

Anmeldung unter 071 227 11 70.

Änderungen vorbehalten.

Öffnungszeiten der Beratungsstelle 
Wittenbach/Kronbühl
Jeden Mittwoch im Monat

 – Termine von 8.00 bis 12.00 Uhr  
und von 13.30 bis 17.30 Uhr

 – nur mit Voranmeldung  
(keine offene Beratung)

isabel.niedermann
Rechteck
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#SayHi – Gemeinsam gegen Mobbing
PRIMARSCHULE  Ende Jahr versammelten 

sich die Schüler*innen der 3. bis 6. Klassen 

sowie der Integrationsklasse wieder auf dem 

Pausenplatz. Im Vorfeld hatten die Klassen den 

diesjährigen SayHi­Tanz einstudiert und ihn 

gemeinsam auf dem Pausenplatz des Kron­

bühls vorgeführt. Alle tanzten begeistert zu 

dem Lied «Boom Shaka Laka» von Nicky B Fly 

und Nickless. Das Lied steht für Freundschaft 

und setzt ein Zeichen gegen Mobbing. Es zeigt, 

dass ein einfaches «Hallo» oft Mut machen 

kann, gerade in Momenten, in denen man sich 

machtlos fühlt. Das Schulhaus Kronbühl blickt 

voller Vorfreude auf das Jahr 2025, in dem mit 

einem neuen Tanz und einem neuen Lied die 

Botschaft von Mut, Freundschaft und Toleranz 

weitergetragen wird.

Das Video zum Tanz finden Sie auf der 

Website der Primarschule Wittenbach:  

www.schule­wittenbach.ch

Neu in der Gemeindeverwaltung 

Grüezi mitenand
Name

Sibylle Eichholzer

Funktion und 
 Abteilung in der 

 Gemeindeverwaltung
Sachbearbeiterin Steueramt

Entscheidende berufliche Stationen
div. Treuhandbüros bis 1996, 

danach div. Steuerämter

An Wittenbach gefällt mir …
… die Nähe zum See.

Wenn ich nicht bei der Arbeit bin, dann …
… mag ich «das Wasser», Konzerte, Komödien.

Ich habe eine Schwäche für …
… Schokolade, Fuerteventura

Ich in drei Hashtags
# humorvoll

# verlässlich

# freiheitsliebend

Eltern-Kind-Musik (ElKiMu) – nach den Sportferien 2025
SCHULE FÜR MUSIK Eltern-Kind-Musik für 
Kinder ab etwa 1 ½ Jahren bis zum Kinder-
gartenalter in Begleitung einer erwachsenen

Person. Kreissingspiele, Schlaflieder, Kniereit­ 

und Fingerverse sowie Bewegungslieder wer­

den gespielt und gesungen. Es werden wie 

auch einfaches Spielmaterial oder der eigene 

Körper einbezogen.

Daten
Februar: 12. / 19. / 26. 

März: 05. / 12. / 19.

Dauer: 6 Lektionen zu je 30 Minuten, jeweils 

am Mittwochmorgen von 8.15–8.45 Uhr oder 

10.30–11.00 Uhr

Kosten: 80 Franken für ein Kind und eine 

 erwachsene Begleitperson; Kursunterlagen 

eingeschlossen 

Anmeldung an: info@schulefuermusik.ch  

(Formular auf unserer Website:  

www.schulefuermusik.ch)

Schule für Musik
Grünaustrasse 2, 9300 Wittenbach, 

071 292 10 50, www.schulefuermusik.ch

mailto:info%40schulefuermusik.ch?subject=
http://www.schulefuermusik.ch
http://www.schulefuermusik.ch
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JEWEILS MITTWOCH 

Fit Gym Pro Senectute  Se nior*innen ◼ 

 Singsaal  Schulhaus  Kron bühl ◼  

Pro   Senectute  Gossau &  

St. Gallen Land ◼ 9 – 10 Uhr ◼  

www.sg. prosenectute.ch

JANUAR
DIENSTAG, 14. JANUAR

Zwirbeltreff ◼ Familienwerk ◼  

Zwirbeltreff ◼ 15–17 Uhr

MITTWOCH, 15. JANUAR

Winterwanderung mit Fondue ◼  

Start auf dem Zentrumsplatz ◼  

Verkehrsverein Wittenbach ◼ 18–21 Uhr ◼ 

www.verkehrsvereinwittenbach.ch

DONNERSTAG, 16. JANUAR

Bingo Nachmittag im Bits  
Café & Bar ◼ Bits Café & Bar ◼  

14–16 Uhr ◼ www.bits­cafebar.ch

Loslassen und Neues wagen! ◼ zeit­raum 

wittenbach, ehemaliges weisses  

Schulhaus Dorf ◼ zeit­raum wittenbach ◼ 

19.30 Uhr ◼ www.zeit­raum­wittenbach.ch

SONNTAG, 19. JANUAR

Offene Turnhalle ◼ Turnhalle Steig ◼ 

Fami Wittenbach ◼ 10–12 Uhr ◼  

www.fami­wittenbach.ch

MONTAG, 20. JANUAR

Infoanlass: Angepasstes  
Verkehrsregime Romanshornerstrasse ◼  

Aula OZ Grünau ◼ Gemeinde  

Wittenbach ◼ 19 Uhr

MITTWOCH, 22. JANUAR

Mütter- und Väterberatung ◼  

Familienwerk ◼ Ostschweizer Verein für 

das Kind ◼ vormittags und nachmittags ◼ 

www.ovk.ch

DIENSTAG, 28. JANUAR

60plus Treffpunkt ◼  

Restaurant Sonnenrain ◼  

60plus Wittenbach ◼ 9.30 Uhr ◼ 

www.60plus­wittenbach.ch

MITTWOCH, 29. JANUAR

Mütter- und Väterberatung ◼  

Familienwerk ◼ Ostschweizer Verein für 

das Kind ◼ vormittags und nachmittags ◼ 

www.ovk.ch

FEBRUAR
DIENSTAG, 4. FEBRUAR

Kontaktstunde Pro Senectute ◼  

Gemeindehaus Wittenbach (Raum  

104 / Obergeschoss) ◼ Pro Senectute  

Gossau & St. Gallen Land 

1) ohne Voranmeldung ◼ 14–15 Uhr ◼ 

 www.sg.prosenectute.ch 

2) mit Voranmeldung ◼ 15.15–16.15 Uhr ◼  

www.sg.prosenectute.ch

MITTWOCH, 5. FEBRUAR

Mütter- und Väterberatung ◼ 

 Familienwerk ◼ Ostschweizer Verein für 

das Kind ◼ vormittags und nachmittags ◼ 

www.ovk.ch

SONNTAG, 9. FEBRUAR

Abstimmung ◼  Gemeinde

DIENSTAG, 11. FEBRUAR

Jassturnier im Bits Café & Bar ◼  

Bits Café & Bar ◼ 14–17 Uhr ◼  

www.bits­cafebar.ch

Zwirbeltreff ◼ Familienwerk ◼  

Zwirbeltreff ◼ 15–17 Uhr

A
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Kerzenziehen  
Schulkreis Kronbühl
PRIMARSCHULE In der Zeit vom 11. November bis zum 6. Dezember 

2024 fand das Kerzenziehen statt – schon fast eine Tradition in unse­

rem Schulhaus Kronbühl und ein besonderes Highlight in der Vorweih­

nachtszeit.

Die Begeisterung der Kinder war von Anfang an spürbar. Mit Eifer und 

grosser Geduld warteten sie darauf, ihre Kerzen Schicht für Schicht in 

das warme Wachs zu tauchen. Dabei entstanden nicht nur wunder­

schöne Kunstwerke, sondern auch Momente der Freude und Vorfreude, 

die die Adventszeit auf besondere Weise einläuteten. Der Wachsver­

brauch in diesem Zeitraum betrug insgesamt beeindruckende 110 Ki­

logramm – ein Beweis dafür, wie viele Kerzen mit Liebe und Sorgfalt 

gestaltet wurden. Jede einzelne Kerze war ein Unikat, das von der Kre­

ativität und dem Einsatz der Kinder zeugte. Das Kerzenziehen war nicht 

nur eine kreative Aktivität, sondern auch eine wertvolle Übung in Ge­

duld und Ausdauer. Die Kinder lernten, dass es Zeit und Sorgfalt braucht, 

um etwas Schönes zu schaffen, und wurden am Ende mit einzigartigen, 

selbstgemachten Kunstwerken belohnt. 



K
IR

C
H

E
N

8 am Puls | Nr. 1–2 vom 9. Januar 2025

Nachklang zu Weihnachten 1
SANIJA AMETI  Im September letzten Jah-
res macht Sanija Ameti Schlagzeilen, als sie 
mit einer Luftpistole auf ein Bild mit Madonna 
und Kind geschossen hatte. Ein riesiger Shit-
storm ergoss sich über sie und sie musste un-
tertauchen.
Auch ich enervierte mich damals ordentlich 

über diese Respektlosigkeit von Frau Ameti, 

und ich habe mich eingereiht in die Reihen 

der Empörten. Doch eine Erfahrung von ihr 

respektive das Verhalten vom Churer Bischof 

Joseph Bonnemain, beschrieben im St. Gal­

ler Tagblatt, haben mich dann doch nach­

denklich und selbstkritisch gemacht. Der Bi­

schof erinnerte mich nämlich an einen Kern 

der christlichen beziehungsweise weihnächt­

lichen Botschaft!

Brief an den Bischof
Sanija Ameti hat Bischof Bonnemain und die 

christliche Glaubensgemeinschaft in einem  

handgeschriebenen Brief um Vergebung gebeten. 

«Wie könnte ich anders, als ihr zur vergeben», 

war die Reaktion des Bischofs.

Für Bonnemain ist und bleibt Vergebung ei­

ner der wichtigsten, wenn nicht der wichtigste 

Begriff in der Bibel. Und er bittet gleichsam 

«alle gläubigen Katholiken, Christen, Mus­

lime und jeden, der sich in seinen religiösen 

Gefühlen verletzt fühlt, es ihm gleich zu tun».  

(Tagblatt vom 12. September 2024)

Vielleicht wird daraus ein Vorsatz für uns 
selber fürs 2025!

Christian Leutenegger

Für die Pfarrei im Einsatz: die Lektorengruppe
Noch im alten Jahr haben die Lektorinnen und 

Lektoren den Plan bis zum Sommer erstellt. Ein 

kleiner Imbiss gehört jeweils auch dazu.

Bei der Gruppe machen mit: Josy Eberle,  

Olivier Kreutzer, Margrit Hug, Salpi Margos,  

Elisabeth Tschumper, Joe Güntensperger,  

Larissa d’Hondt, Maria Beeli, Bernadette 

Scherrer, und nicht auf dem Bild: Katja Humm, 

Noah Wüst, Ruth Manetsch und Bernadette Hug.

Christian Leutenegger

Katholische Kirche

Zeitung vom 14. Dezember 2024.

Der doppelseitige Artikel in der Ausgabe  

des St. Galler Tagblatts (Schweiz am 

Wochenende) vom 14. Dezember 2024.

Besuch Forum Würth
FRAUENGEMEINSCHAFT  Am Dienstag, 

21. Januar, besuchen wir das Kunstmuseum 

Forum Würth in Rorschach und erleben eine 

Kunstführung über Wasser, Wolken und Wind 

von 14.00 bis 15.00 Uhr. Das Forum Würth ist 

sehr nahe beim Hauptbahnhof. Anschliessend 

geniessen wir noch das Beisammensein bei ei­

nem Zvieri auf eigene Kosten. Auch Nichtmit-
glieder und Männer sind herzlich willkommen. 
Treffpunkt: 12.45 Uhr beim Kiosk am Bahn­

hof Wittenbach. Wir fahren mit dem Zug 

(Wittenbach – Rorschach Hauptbahnhof re­

tour). Bitte Billette selber lösen.
Kosten: Mitglieder 17 Franken, Nichtmitglie­

der 20 Franken

Anmeldung: bis spätestens 15. Januar bei Ber­

nadette Hug, Telefon 079 468 37 29 oder unter 

bernahug@bluewin.ch

Wir freuen uns auf einen interessanten und ge­

mütlichen Nachmittag mit euch.  

Bernadette Hug

Loslassen und  
Neues wagen
Im zeit-raum Wittenbach
Wieso fällt es uns schwer, Altes, Gewohntes 
und Routiniertes loszulassen und Platz zu 
machen für Neues, das für uns besser wäre? 
Wie gelingt uns ein gutes Abschiednehmen 
von Altem und was braucht es für einen ge­
lungenen Neubeginn? Wie bekommen wir 
sie hin, die kleine oder grosse Veränderung?
Wir freuen uns zum Start ins Jahr 2025 auf 
die Gedanken, Ideen und die Erfahrungen 
des Menschen Christian Leutenegger.
Ort: Donnerstag, 16. Januar, 19.30 Uhr, weis­
ses ehemaliges Schulhaus, Dorfstrasse 10, 
Wittenbach 
Anmeldungen bitte unter www.zeit­raum­ 
wittenbach.ch oder 077 443 92 61 (Zerban)
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Nachklang zu  
Weihnachten 2
«Hoffnung ist nicht die Überzeugung, dass 
etwas gut ausgeht, sondern die Gewissheit, 
dass etwas Sinn hat, egal wie es ausgeht.»
(Václav Havel, tschechischer Schriftsteller 
und Staatsmann)
Zitat in der Predigt vom 4. Advent 2024 in Wit­

tenbach, Häggenschwil und Muolen. 

Auch eine hilfreiche Losung für das nun vor 

uns liegende Jahr 2025.

Christian Leutenegger

Donnerstag, 9. Januar
09.00 Uhr Eucharistiefeier, St. Konrad

17.00 Uhr Rosenkranz, St. Ulrich

19.30 Uhr Kirchenchorprobe, Ulrichsheim

Freitag, 10. Januar
16.30 Uhr Wortgottesfeier, Kappelhof

Samstag, 11. Januar
14.00 Uhr Taufe von Ylva Maxim Jäggi in St. Konrad

17.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Konrad, musikalisch 

begleitet vom Kirchenchor, Gestaltung: 

Pater Leszek Suchodolski

18.30 Uhr In Häggenschwil: Eucharistiefeier,  

Gestaltung: Pater Leszek Suchodolski

Sonntag, 12. Januar – Taufe des Herrn
09.00 Uhr In Muolen: Eucharistiefeier, Gestaltung: 

Pater Leszek Suchodolski und die  

Liturgiegruppe

10.45 Uhr Eucharistiefeier in St. Ulrich, Gestaltung: 

Pater Leszek Suchodolski

Dienstag, 14. Januar
14.30 Uhr Trauer­Treff: Gesprächsgruppe, St. Konrad

19.30 Uhr Themenabend der Firmgruppe, St. Konrad

Mittwoch, 15. Januar
15.45 Uhr K­Treff, Einkaufen für Fr. 1.– mit Termin­

karte, evang. Kirchenzentrum Vogelherd

19.00 Uhr Rosenkranz, St. Konrad

Donnerstag, 16. Januar
09.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Konrad,  

gestaltet von der Frauengemeinschaft

17.00 Uhr Rosenkranz, St. Ulrich

19.30 Uhr Kirchenchorprobe, Ulrichsheim

Termine
Katholische Kirche

Frauenmesse
F R A U E N G E M E I N -
SCHAFT  Am Donnerstag, 

16. Januar, findet die erste 

Frauenmesse im neuen Jahr 

um 9.00 Uhr in St. Konrad 

statt. Alle sind herzlich dazu 
eingeladen, auch Männer. 
Anschliessend geniessen wir 

das Beisammensein bei Kaf­

fee und Brötli. 

Wir freuen uns auf diese Feier 

und das gemütliche Zusam­

mensein mit euch.

Bernadette Hug

Trauer-Treff: 
Gesprächs-
gruppe
Der Trauer­Treff ist ein Ort, wo 

man sich mit Menschen, die 

Ähnliches erlebt haben, aus­

tauschen kann. Oft ist es hilf­

reich, von andern zu hören, 

wie sie ihren Problemen, Ge­

fühlen begegnen – mit ihrer 

Trauer umgehen. Die Erfah­

rungen dieser Treffen haben 

mir gezeigt, dass man danach 

oft etwas «befreiter» heimgeht. 

Darum lade ich Sie gerne zu ei­

nem weiteren Treffen ein am

Dienstag, 14. Januar, um 
14.30 Uhr im Kirchenzentrum 
St. Konrad. 
Der Trauer-Treff ist konfessio-
nell unabhängig!
Ich freue mich auf spannende 

Gesprächsrunden. 

Regula Loher, Seelsorgerin, 

Telefon 078 801 73 78, E­Mail: 

regulaloher@bluewin.ch  

EUCHARISTIEFEIER AM  
WOCHENENDE, 11. UND 12. JANUAR

Kollekte für den Solidaritätsfonds für Mutter und Kind

Wir halten Gedächtnis für
 – Ida und Ernst Seeber­Kneringer
 – Ruth und Anton Lorenz­Rattin
 – Christina Spirig
 – Anna Högger­Andermatt
 – Heidi Pichler­Stieger
 – Theres Kaufmann­Aregger

Pfarreibeauftragter
Christian Leutenegger, Telefon 071 298 30 65, 
E­Mail: c.leutenegger@altkon.ch

Sekretariat (Dorfstrasse 24)
Öffnungszeiten Mo–Do: 9.00–11.00 Uhr 
Susanne Humbel­Gann, Telefon 071 298 30 20,  
E­Mail: pfarramt.wittenbach@altkon.ch

Sozialdienst (Dorfstrasse 24)
Christian Mannale, Telefon 071 298 30 70 
E­Mail: c.mannale@altkon.ch

Mesmer*in St. Ulrich (Dorfstrasse 24)
Gaby und Kurt Merz 
Telefon 071 298 26 06 oder 079 622 74 99

Mesmer St. Konrad (Weidstrasse 7)
Ivo Garic, Telefon 079 757 51 39

Die Adressen aller Mitarbeitenden finden sich 
unter der Rubrik «Kontakte» auf www.altkon.ch

www.altkon.ch 
www.facebook.com/sanktulrich.sanktkonrad

mailto:pfarramt.wittenbach%40altkon.ch?subject=
mailto:c.mannale%40altkon.ch?subject=
https://www.altkon.ch/
https://www.altkon.ch/
https://www.facebook.com/sanktulrich.sanktkonrad
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Pfarramt
Pfarrer Bruno Ammann, 071 298 40 10 
bruno.ammann@tablat.ch

Sozialberatung
Monica Thoma, 071 298 40 13,  
monica.thoma@tablat.ch

Mesmerin
Regula Ryser, 071 298 40 14,  
regula.ryser@tablat.ch

Religionsunterricht
Susy Zublasing, 071 298 51 79

Kinder/Jugend/Familie
Tschiggo Frischknecht,  
071 298 40 42,  
tschiggo.frischknecht@tablat.ch

www.tablat.ch | www.ju­ki.ch 
www.youngpower.ch  
www.jungschar­wittenbach.ch

Ökumene Evangelische Kirche

Weihnachtsbescherung im K-Treff
Am letzten K­Treff­ Nachmittag vor Weihnach­

ten herrschte eine weihnächtliche Stimmung. 

Es wurde Punsch ausgeschenkt und es gab 

Guezli, Nüssli und Mandarinli. In stimmungs­

voller Atmosphäre waren Begegnungen und 

damit Gespräche möglich. Und zum Abschluss 

durften alle 117 Bezüger*innen eine reich ge­

füllte Tasche mit vielen Lebensmitteln und Hy­

gieneartikeln im Wert von 45 Franken nach 

Hause nehmen. Bereits zum dritten Mal hat 

ein Ehepaar aus Wittenbach diese Lebensmit­

teltaschen  gesponsert. Freiwillige haben die 

Ware gekauft, sortiert und in Taschen abge­

füllt. Wir danken dem Ehepaar für diese aus­

serordentlich grosszügige Spende und den 

Freiwilligen für die vielen zusätzlichen Ein­

satzstunden. 

Wir danken allen für die Unterstützung des K­

Treffs im vergangenen Jahr und wünschen ein 

gesegnetes neues Jahr 2025.

Monica Thoma, Christian Mannale und Angelika  

Sammet 

Kirchliche Sozialdienste der Evangelischen 

und katholischen Kirche Wittenbach

Nachklang zu Weihnachten 3
GEFÄNGNISSEELSORGE Zwanzig Säckli mit 
Süssigkeiten und eine Pralinéschachtel für 
das Gefängnis Klosterhof in St. Gallen.
Wir von der ökumenischen Gefängnisseelsorge 

bringen jeweils vor Weihnachten und vor Os­

tern eine kleine süsse Überraschung ins Ge­

fängnis. Dieses Jahr wurde diese schöne Geste 

ermöglicht durch eine Spende, die ich für die­

sen Zweck nach meinem Vortrag zur Gefäng­

nisseelsorge am Seniorennachmittag im Kir­

chenzentrum Vogelherd erhalten habe. 

Weil die Belegung im Untersuchungsgefäng­

nis sehr schnell ändern kann, bereite ich ein­

fach pro Zellenplatz ein Säckli vor. Kurz vor 

dem 24. Dezember bringe ich die Geschenke 

zusammen mit einer zugehörigen Weihnachts­

karte in St. Gallen vorbei, sodass diese an alle 

Insassen verteilt werden können.

Dabei soll das Personal nicht vergessen gehen, 

denn die Aufgabe der Aufsicht ist nicht immer 

einfach und erfordert manchmal viele Nerven 

und eine grosse Frustrationstoleranz. Darum 

ist bei den Weihnachtsgaben immer eine Pra­

linéschachtel dabei, sodass sich die Angestell­

ten die Kaffeepause mit etwas Schoggi versüs­

sen können.

Herzlichen Dank an dieser Stelle nochmals 

der evangelischen Kirche Wittenbach für den 

Batzen.

Christian Leutenegger, Gefängnisseelsorger

mailto:monica.thoma%40tablat.ch?subject=
mailto:regula.ryser%40tablat.ch?subject=
mailto:tschiggo.frischknecht%40tablat.ch?subject=
https://www.tablat.ch/
https://ju-ki.ch/
https://www.youngpower.ch/
https://jungschar-wittenbach.jimdo.com/
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Evangelische Kirche

Gottesdienst zur Jahreslosung 2025
Sonntag, 12. Januar, 10.00 Uhr, 
Kirche Vogelherd, Wittenbach

Prüft alles und behaltet das Gute! 
1. Thessalonicher 5,21
In einer immer komplizierter gewordenen Welt 

ist das gar nicht so einfach, was hier der Apos­

tel Paulus seiner Gemeinde in Thessaloniki 

schreibt. Wie entscheide ich richtig bei der 

grossen Informationsflut und den täglichen 

Herausforderungen. 

 

Erfahren Sie mehr zur Jahreslosung an diesem 

Gottesdienst

Musik: Cornelia Leng

Predigt: Ueli Bächtold, Diakon

Fahrdienst: Bernhard Bölli, 079 462 18 68

Spielnachmittag
Gemeinsames Spielen macht gute Laune.
Während der Winterzeit bringt ein Spielnach­

mittag Abwechslung in die dunkle Jahreszeit. 

Kommen Sie doch ins Kirchenzentrum Vogel­

herd. Bei gemeinsamen Gesellschaftsspielen 

vergeht die Zeit wie im Flug und macht gute 

Laune. Sei es ein Jass, ein Rummikub oder – 

darf es auch ein neues Spiel sein?

Alle sind willkommen, ohne Anmeldung.

Ich freue mich auf spielerische Stunden mit 

Ihnen.

Wann: Dienstag, 14. Januar, 14.00 bis 16.00 Uhr 

Wo: evang. Kirchenzentrum Vogelherd

Informationen
Monica Thoma

071 298 40 13

monica.thoma@tablat.ch

Donnerstag, 9. Januar
14.00 Uhr Nähcafe «etwas» Raum  

für Ideen

Sonntag, 12. Januar
10.00 Uhr Gottesdienst, 

Diakon U. Bächtold, 

Fahrdienst: Bernhard Bölli, 

079 462 18 68

Montag, 13. Januar
14.00 Uhr Kafi­Treff, 

B. Bölli, 071 298 26 17

19.45 Uhr Projektchorprobe mit  

Gospelchor im  

Kirchenzentrum Vogelherd

Dienstag, 14. Januar
14.00 Uhr Gesellschaftsspiel­  

nachmittag 

Alle sind willkommen, 

ohne Anmeldung.  

M. Thoma

Mittwoch, 15. Januar
15.45 Uhr K­Treff 

Einkaufen für Fr. 1.–  

mit Terminkarte 

M. Thoma, 071 298 40 13

Donnerstag, 16. Januar
14.00 Uhr Nähcafe «etwas» Raum  

für Ideen

18.30 Uhr Erlebnisprogramm:  

Schwafeln, plaudern,  

quatschen und essen; 

Vogelherd, evang. Kirchen­

zentrum Wittenbach, 

Diakon T. Frischknecht­

Plohmann

Termine
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Jetzt anmelden! 
Musical Camp  
Frühling 2025
«Josef de Träumer»
Auch dieses Jahr findet auf dem Vogelherd   

ein Musical­Camp für Schüler*innen von der 

ersten bis neunten Klasse statt. Vom Montag, 
7., bis Freitag, 11. April, wird auf dem Vogel­

herd geprobt, gesungen, getanzt, Theater ge­

spielt und lässige Aktivitäten durchgeführt. 

Mach mit und begeistere das Publikum bei der 

Schlussaufführung.

Anmeldung über den QR­Code oder 

www.tablat.ch 

Infos bei: tschiggo.frischknecht@tablat.ch
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Swiss Open 2024  
vom 20.12. bis 22.12. –  
Erster Tag
SCHWIMMVEREIN Schreiber und Toscan ho­

len Gold – Erfolgreicher Auftakt bei den Swiss 

Open 2024

Sportarena Campus Sursee, 20. Dezember 

2024 – Ein glänzender Start für das Team aus 

der Ostschweiz bei den Swiss Open 2024: Be­

reits am ersten Wettkampftag sicherten sich 

Marius Toscan und Christian Schreiber die ers­

ten Goldmedaillen für die Ostschweiz.

Der St. Galler Marius Toscan überzeugte über 

die 400 m Lagen mit einer herausragenden Zeit 

von 4:19.62 Minuten und liess der Konkurrenz 

keine Chance. Kurz darauf sorgte Teamkollege 

Christian Schreiber für das nächste Highlight. 

Über die 1500 m Freistil schwamm er in souve­

ränen 16:04.58 Minuten zum Sieg.

Bemerkenswert: Beide Athleten reisten direkt 

von internationalen Einsätzen an. Toscan kam 

frisch von den Weltmeisterschaften in Buda­

pest, während Schreiber bei der Militär­Welt­

meisterschaft in Warendorf im Einsatz war. Ihre 

Top­Leistungen trotz der intensiven Belastun­

gen unterstreichen das hohe Niveau der bei­

den St. Galler.

Grund zur Freude gab es auch bei den Nach­

wuchstalenten. Der junge Jacy Söllner zeigte 

über die 1500 m Freistil bei den U15 eine 

starke Leistung und gewann mit einer Zeit 

von 16:39.56 Minuten die Silbermedaille. Über 

die 200 m Freistil erreichte er den 22. Rang in 

2:05.10 Minuten.

Eder Gerdes verpasste den Finaleinzug sowohl 

über die 200 m Freistil (1:57.51 Minuten) als 

auch über die 100 m Schmetterling (57.2  Se­

kunden).

eing.

Swiss Open 2024  
vom 20.12. bis 22.12. – 
Zweiter Tag
SCHWIMMVEREIN  Marius Toscan glänzt 

als «Zehnkämpfer des Schwimmens» bei den 

Swiss Open 2024

Sportarena Campus Sursee, 21. Dezember 2024 

– Der zweite Wettkampftag der Swiss Open 

2024 brachte packende Wettkämpfe und he­

rausragende Resultate für das Team aus der 

Ostschweiz. Insbesondere der St. Galler Ma­

rius Toscan glänzte erneut und zeigte ein­

drucksvoll seine Vielseitigkeit. Nach seinem 

Sieg über die 400 m Lagen triumphierte er 

auch über die 200 m Lagen in einer starken 

Zeit von 2:04.29 Minuten. Damit unterstreicht 

Toscan seinen Ruf als der «Zehnkämpfer des 

Schwimmens» und zählt zu den vielseitigsten 

Athleten des Wettbewerbs.

Auch in der Nachwuchskategorie U15 sorgte 

Jacy Söllner für eine beeindruckende Leis­

tung. Er erkämpfte sich die Silbermedaille über 

400 m Freistil mit einer Zeit von 4:18.72. Im spä­

teren C­Finale steigerte er sich nochmals und 

verbesserte seine persönliche Bestzeit um be­

eindruckende zwei Sekunden auf 4:16.71, was 

ihm insgesamt den 17. Rang einbrachte.

Einen weiteren Erfolg für das Ostschweizer 

Team erzielte der St. Galler Eder Gerdes, der 

über die 200 m Lagen mit einer Zeit von 2:11.39 

den 8. Rang belegte. In der Kategorie U15 klas­

sierte sich Vico Gentina über die 200 m Lagen 

mit 2:20.77 auf dem 4. Rang und verpasste da­

mit nur knapp das Podest.

Der zweite Wettkampftag in der Sportarena 

Campus Sursee bestätigte die starke Form 

der Ostschweizer Schwimmer*innen..

eing.

Christian Schreiber / Marius Toscan. Marius Toscan.
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Swiss Open 2024 –  
Team Challenge Abend 
Session 21.12.24
SCHWIMMVEREIN  Team Challenge: «Fear 

the East 1» im KO­Modus auf dem 4. Rang und 

holt Preisgeld für die Ostschweiz

Sportarena Campus Sursee, 21. Dezember 2024 

– Am zweiten Wettkampftag der Swiss Open 

2024 sorgte die Team Challenge für ein span­

nungsgeladenes Highlight. Um 20.30 Uhr trat 

das Team der Ostschweiz unter dem Motto 

«Fear the East 1» in der Besetzung mit Enrico 

Basile (Kreuzlingen), Erin Ekinci (Schaffhau­

sen) sowie den St. Gallern (SVSW) Eder Ger­

des, Christian Schreiber und Marius Toscan im 

Wettkampf der besten 14 Teams an.

Der Wettkampfmodus im KO­Prinzip verlangte 

den Schwimmern höchste Konzentration und 

Vielseitigkeit ab. Das Ostschweizer Team star­

tete stark in der ersten Runde über die 4×50 m 

Freistil und belegte mit einer Zeit von 1:37.24 

den 6. Rang. Dabei glänzten die Athleten mit 

starken Einzelleistungen – Marius Toscan: 

24.44, Eder Gerdes: 23.95, Enrico Basile: 24.18, 

Erin Ekinci: 24.67.

In der zweiten Runde über 400 m Freistil zeigte 

Christian Schreiber grosse Teamloyalität, als 

er auf seinen Finalstart über diese Distanz zu­

gunsten der Team Challenge verzichtete. Mit 

einer Zeit von 4:07.09 erreichte er den 4. Rang 

und sicherte das Weiterkommen für die Ost­

schweizer.

In der dritten Runde über 200 m Lagen setzte 

Marius Toscan erneut ein Ausrufezeichen. Mit 

einer starken Zeit von 2:04.80 schwamm er auf 

den 2. Rang und zeigte einmal mehr seine Viel­

seitigkeit und Klasse.

Den Abschluss der Team Challenge bildete die 

vierte Runde über 100 m Freistil, in der Eder 

Gerdes mit 53.32 ebenfalls eine solide Leistung 

zeigte und den 4. Rang erzielte. Damit belegte 

das Team «Fear the East 1» in der Gesamtwer­

tung einen starken 4. Schlussrang.

Diese beeindruckende Gesamtleistung, ge­

prägt von Teamgeist, wurde mit einem Preis­

geld belohnt. Die Team Challenge zeigte ein­

drucksvoll den Zusammenhalt und die Stärke 

des Ostschweizer Teams. 

eing.
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Wanderung mit Fondue
VERKEHRSVEREIN  Bereits am Mittwoch, 

15. Januar bieten wir eine erste Veranstal­

tung im neuen Jahr. Wir organisieren eine 

Winterwanderung mit anschliessendem Fon­

dueplausch. Wir haben noch wenige Plätze 

frei und freuen uns auf Ihre Anmeldung via 

Website. Wir starten um 18.00 Uhr beim 

Parkplatz Kirchsteig. Details und das An­

meldeformular finden Sie auf unserer Web­

site. Informationen erteilt Bruno Bischof: 

per Telefon 077 443 05 44 oder per E­Mail:  

bruno.bischof@verkehrsvereinwittenbach.ch.

eing.

«Samichlaus, wo 
chunnsch du här?»

FAMI Der Verein FAMI Wittenbach hat im Ad­

vent vier Anlässe durchgeführt. Einer davon 

war der Besuch vom Samichlaus mit Schmutzli 

und Weihnachtspony auf dem Zentrumsplatz. 

Am frühen Abend des 6. Dezember trafen sich 

18 Familien bei Kerzenschein vor dem beleuch­

teten Pavillon. Bald traf der Samichlaus mit 

seinem Helfer und seinem tierischen Beglei­

ter ein. Als Erstes durften die Kinder ganz nah 

beim Samichlaus einer schönen Geschichte 

lauschen. Danach rief der Samichlaus jede Fa­

milie einzeln zu sich. Die Kinder haben Sprüche 

und Reime aufgesagt, Lieder gesungen, eine 

Zeichnung überreicht, mit dem Samichlaus 

gesprochen oder ihn ehrfürchtig bestaunt. Für 

alle Kinder gab es einen Grittibänz mit Schoko­

riegel. Das Bits Café & Bar hatte für wärmende 

Getränke geöffnet. Wir danken allen teilneh­

menden Familien, dem Samichlaus, dem 

Schmutzli mit seinem Pony, dem Bits Café & 

Bar sowie der Gemeinde Wittenbach, welche 

den Zentrumsplatz zur Verfügung gestellt hat, 

für diesen gelungenen Anlass.

Die FAMI Wittenbach hat auch für das Jahr 2025 

tolle Anlässe für Kinder und Familien geplant. 

Wir freuen uns darauf, viele neue und altbe­

kannte Familien in unserem Verein begrüssen 

zu dürfen. Auf unserer Website:  https://www.

fami­wittenbach.ch/ sind alle Infos zu finden.

eing.

Weihnachtswichtel-
Rätselweg
FAMI  Waldemar, der kleine Weihnachtswich­

tel, durfte auf die Hilfe von insgesamt 42  Kin­

dern zählen. Die FAMI Wittenbach ist überwältigt 

von den positiven Rückmeldungen. So schön, 

dass so viele Familien den Weg von der Coop­

Tankstelle über unseren Dorfhügel bis zur Ge­

meinde gefunden haben. Herzlichen Dank an 

alle Teilnehmenden und an die Coop­Tank­

stelle, den Hairroom, die katholische Kirche, 

das Restaurant Hirschen und die Gemeinde, 

wo wir unsere Posten verstecken durften.

Falls Ihnen der Rätselweg gefallen hat oder 

falls Sie ihn verpasst haben, dürfen Sie sich 

freuen! Am 13. September 2025 können Gross 

und Klein bei einer nächsten Schatzsuche 

der FAMI Wittenbach einem Pinguin aus dem 

Dschungel helfen. Die Schatzsuche wird in 

zwei Schwierigkeitsgraden angeboten, sodass 

Kinder von etwa 3 bis 9 Jahren ihren Spass ha­

ben werden.

eing.

Loslassen und Neues wagen!
ZEIT-RAUM  Wir starten in das neue Jahr 

und sind gespannt auf das, was uns erwar­

tet. Vielleicht haben wir uns etwas vorgenom­

men und gute Vorsätze gefasst.  Zu oft folgt 

die Ernüchterung: Das Allermeiste bleibt, wie 

es war! Dabei wäre es sehr oft erleichternd, 

Neues anzunehmen und es zu gestalten, wie 

es für uns passt.

Wieso fällt es uns schwer, Altes, Gewohntes 

und Routiniertes loszulassen und Platz zu ma­

chen für Neues, das für uns besser wäre? Wie 

gelingt uns ein gutes Abschiednehmen von Al­

tem und was braucht es für einen gelungenen 

Neubeginn? Wie bekommen wir sie hin, die 

kleine oder grosse Veränderung?

Wir freuen uns auf die Gedanken, Ideen und 

die Erfahrungen des Menschen Christian Leu­

tenegger, Seelsorger in Wittenbach.

Auf ein kreatives, gelungenes und – wo ange­

bracht – verändertes Jahr 2025!

16. Januar 2025, 19.30 Uhr, weisses ehemaliges 

Schulhaus, Dorfstrasse 10, Wittenbach

Anmeldungen bitte:

www.zeit­raum­wittenbach.ch oder 

077 443 92 61 (Zerban)

eing.

https://deref-gmx.net/mail/client/nh1m2-gEU5s/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.fami-wittenbach.ch%2F
https://deref-gmx.net/mail/client/nh1m2-gEU5s/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.fami-wittenbach.ch%2F
http://www.zeit-raum-wittenbach.ch
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Schützengesellschaft 
Wittenbach
SCHÜTZENGESELLSCHAFT  Info und An­

meldeabend für den Jungschützenkurs 2025:

Dienstag, 21. Januar um 19.00 Uhr im Schüt­

zenhaus Erlenholz in Wittenbach.

Teilnahmeberechtigt sind alle Mädchen und 

Jungen der Jahrgänge 2013–2005

(Schweizerbürger). Wir möchten euch gerne 

das sportliche Schiessen mit dem Stgw. 90 

beibringen. Schiessen ist auch ein Sport für 

Mädchen. Ebenfalls ist der Jungschützenkurs

eine gute Vorbereitung für die Rekrutenschule.

Für allfällige Fragen stehe ich euch gerne zur 

Verfügung unter 079 245 33 63 oder

sandra.altherr76@gmail.com.

Eure Jungschützenleiterin Sandra Altherr.

eing.

Fasnachtskleiderbörse Verein Fasnacht  
Wittenbach im Familienwerk
FASNACHTSVEREIN  Hast du auch Lust 

am Fasnachtsumzug Wittenbach, Samstag, 

1. März, mitzumachen und suchst noch ein 

passendes Kostüm für dich und deine Fami­

lie? Oder hast du noch Kostüme, welche in gu­

tem Zustand sind, du aber nicht mehr brauchst 

und verkaufen möchtest? 

Wir möchten damit allen eine Chance bieten, 

Kostüme kostengünstig zu erwerben und diese 

nachhaltig zu nutzen.

Wann: Mittwochnachmittag, 15. Januar 

Wo: Familienwerk Wittenbach

13.00 bis 14.00 Uhr Abgabe Fasnachtskleider 

und Zubehör: in gutem Zustand, gewaschen 

und ganz; mit Eintrag in Liste, welche im Fa­

milienwerk aufliegt oder auf: www.fasnacht 

wittenbach.ch downloadbar ist.

(Name / Was / Grösse / Preis )

Pro Kostüm schlagen wir 2 Franken für unseren 

Aufwand auf den Preis auf. Dieser Erlös kommt 

dem Fasnachtsumzug Wittenbach zugute.

15.00 bis 16.30 Uhr Fasnachtskleiderbörse: 

(Verein Fasnacht Wittenbach verkauft die Sa­

chen), daneben üblicher Familienwerkbetrieb.

16.30 bis 17.00 Uhr: Abholen der nicht verkauf­

ten Sachen bzw. des Geldes.

Wir freuen uns auf euch!

eing.

Herzlich willkommen in der Polipraxis Wittenbach!

Wir freuen uns, Ihnen mitzuteilen, dass die Polipraxis Wittenbach am 6. Januar 2025 ihre 

Tore eröffnet hat. Sie finden uns an der Arbonerstrasse 10, 9300 Wittenbach. Ein Teil des 

Gebäudes befindet sich derzeit noch im Aufbau. Der Weg zur Praxis ist jedoch gut aus-

geschildert und durch Wegweiser ersichtlich.

Unter der Leitung von Dr. med. univ. Max Hilbertz, Facharzt für Allgemeine Innere Medi-

zin, gemeinsam mit den Ärzten Frau Dr.  med. Reinecke, Herr Dr. med. Burkhard Jeske, 

Frau Dr. med. Susanne Zurfluh und dem altbekannten MPA-Team unterstützt die Poli-

praxis Wittenbach die Grundversorgung in der Region.

Die Praxis befindet sich im ehemaligen Gebäude des Möbelmarkts Meiers und bietet 

grosszügige, helle Räumlichkeiten - modern ausgestattet mit einem Apothekenroboter, 

Labor, Röntgen, Ultraschall sowie Physiotherapie.

Termine können telefonisch unter 071 292 33 22 oder polipraxis.wittenbach@hin.ch ver

einbart werden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

wittenbach

http://www.fasnachtwittenbach.ch
http://www.fasnachtwittenbach.ch
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Hausarztpraxis Strauss
Die Praxis bleibt vom 27. Januar 2025 bis und mit  
2. Februar 2025 wegen Skiferien geschlossen.

Ab Montag, 3. Februar 2025 sind wir gerne wieder für 
Sie da.

Unsere Vertretung ist: 
Polipraxis Wittenbach, Tel. 071 292 33 22

Ich suche per sofort eine

Reinigungskraft
Ernsthafte Interessenten melden sich bitte unter  
Mobile 079 700 60 65.

Pia Kölbach

Ergoviva 
Romanshornerstrasse 21  
9300 Wittenbach 
Telefon 071 298 91 28

Bingo-
Nachmittag

Du liebst Bingo und möchtest einen  
gemütlichen Nachmittag mit Gleichgesinnten 
verbringen. Dann komm gerne vorbei am: 

Donnerstag, 16. Januar 2025
von 14 - 16 Uhr

Die Bingo-Karten stellen wir euch kostenlos 
zur Verfügung. Es gibt kleine Preise zu  
gewinnen. 

Wir bitten um vorgängige Anmeldung beim 
Bits-Team unter 071 292 20 36 oder 
info@bits-cafebar.ch 

Wir freuen uns auf euch. 

Bits Café & Bar 
Im Zentrum 1
9300 Wittenbach 
bits-cafebar.ch

Café&Bar

Nächste Termine: 
13. März 2025
15. Mai 2025

M I T T W O C H , 1 5 . 0 1 . 2 0 2 5M I T T W O C H , 1 5 . 0 1 . 2 0 2 5M I T T W O C H , 1 5 . 0 1 . 2 0 2 5
I M F A M I L I E N W E R KI M F A M I L I E N W E R KI M F A M I L I E N W E R K

W I T T E N B A C HW I T T E N B A C HW I T T E N B A C H

13.00 bis 14.00 Uhr
Annahme Fasnachtskleider und Zubehör in gutem Zustand

15.00 bis 16.30 Uhr Fasnachtskleiderbörse, Verkauf durch
Verein Fasnacht, daneben üblicher Familienwerkbetrieb
(Vogelherdstr.4, 9300 Wittenbach)

16.30 bis 17.00 Uhr Abholen der nicht verkauften Sachen
bzw. des Geldes

Suchst du noch ein passendes Kostüm für dich und deine Familie? Oder hast du
noch Kostüme, welche in gutem Zustand sind, du aber nicht mehr brauchst und
verkaufen möchtest?
Dann mach mit bei der drittten Wittenbacher Fasnachtskleiderbörse. Wir
möchten damit allen eine Chance bieten, Kostüme kostengünstig zu erwerben und
diese nachhaltig zu nutzen.
Eine Anmeldung ist nicht nötig, aber das Ausfüllen der Liste (Name/Was /Grösse/
Preis) downloadbar auf www.fasnachtwittenbach.ch
Pro Kostüm schlagen wir 2 Fr. für unseren Aufwand auf euren Preis auf. Der Erlös
kommt selbstverständlich dem Fasnachtsumzug Wittenbach zu Gute.

Bei Fragen kannst du dich an Emilia Meister, sponsoring@fasnachtwittenbach.ch
076 371 95 80 wenden. Weitere Infos auf www.fasnachtwittenbach.ch

HERZLICHE EINLADUNG ZURHERZLICHE EINLADUNG ZUR

WIR FREUEN UNS AUF EUCH!WIR FREUEN UNS AUF EUCH!

Liebe Wittenbacher,

Wir sind eine Familie aus dem Lindenquartier, be-
stehend aus unseren zweijährigen Zwillingsmäd-
chen und einem neugeborenen Jungen. Unsere 
Herzen schlagen für diesen Ort, in dem wir bereits 
seit einigen Jahren wohnen und uns sehr ans Herz 
gewachsen ist. Leider müssen wir per Ende 2025 
unser zu Hause verlassen, aufgrund Verkauf der 
Liegenschaft.

Wir träumen davon, ein eigenes Zuhause zu finden, 
in dem unsere Kinder spielen, lachen und aufwach-
sen können. Falls Sie darüber nachdenken sollten, 
Ihr Haus zu verkaufen, würden wir uns von Herzen 
freuen, von Ihnen zu hören.

Was wir bieten: 
Eine junge, freundliche und aufgestellte Familie

Was wir brauchen: 
Mindestens 5.5 Zimmer Einfamilienhaus mit Garten

Mit herzlichen Grüssen 
Leyla und Eric Käser

Kontakt: 
079 402 61 84 
leyla.zeller@gmx.ch
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Das Lösungswort der letzten Ausgabe lautet:  
HARFENSPIEL 
Die Lösungen dieses Rätsels finden Sie ab Freitag auf 
www.ampuls­wittenbach.ch und in der nächsten Ausgabe.

Waagerecht: 1. Jasskarte (CH­Blatt), 5. schweizer Feldmass, 
9. Abk.: Südostbahn, 10. zu dem Zweck, 11. Gegend am Hallwilersee, 
12. schweiz. Filmregisseur, 14. persönl. Fürwort (4. Fall), 15. schweiz. 
Filmregisseur (Markus), 16. schweiz. Weisswein, 18. schweiz. Olym­
piasiegerin (Snowb.), 19. Bach im Fricktal, 21. modern, populär, 
22. Wintersportort im Kt. VS, 23. schweiz. Olympiasiegerin (Ski),  
24. Autokz. Kanton Genf, 25. schweiz. Rheinzufluss, 26. Toggen­
burger Autor † 1798, 28. schweiz. Philosoph † 1801, 29. altes Wort f. 
jenseits, 30. Hauseigentümerverband, 31. schweiz. Sänger (Patrick), 
32. Kantonshauptort, 34. schweiz. TV­Moderatorin (Claudia), 35. 
sprechbegabter Singvogel, 37. schweiz. Komiker (Peach),  
38. alt Bundesrat (Hans­Rudolf)

Senkrecht: 1. Ostdeutscher (scherzhaft), 2. Landschaft in Tsche­
chien, 3. gleichmässig hoch, flach, 4. Gebirgssenke, Bergeinschnitt, 
5. Vorn. v.  Ex­US­Präsid. Carter, 6. Abk.: Utah, 7. engl.: Kopf, 8. völli­
ger Vermögensverlust, 10. Informationssammlung, 12. Hauptstadt 
v. Bulgarien, 13. normalerweise, 15. abgelaichte Heringe, 16. das 
gewisse Etwas, 17. Mitglied d. Gruppe Yello (Dieter), 18. zentraler 
Punkt, 19. clever, 20. Kaviarfisch, 22. wörtl. Belegstelle, 23. Phos­
phatdünger, 24. unwohl: nicht ganz ..., 26. Geldscheine und Mün­
zen, 27. Meerriese der nord. Sage, 28. ungar. Komponist † (Franz), 
29. nachtaktiver Vogel, 30. Besitz, Eigentum, 32. dt. Fussballclub, 
33. erster schweiz. Sparschäler, 34. frz. Artikel, 36. Zauberland in e. 
US­Kinderbuch

https://cavelti.ch/projekte/wittenbach_ampuls/
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